
Interlaken – 

18. bis 21. Mai:

Drei spezielle Volks

feste der Schweiz –

jeder kennt sie, und

doch wieder nicht.

Wir durften die Ent

stehungen und Hin

tergründe erfahren.

Interlaken – 

7. bis 14. Mai: Wir

verbrachten eine

Woche mit Spielen,

Jassen, Turnen,

 Lädelä, Schifffahrt

und Spazieren sowie

miteinander Disku

tieren. Das Wetter

spielte mehr oder

weniger mit.

Drei spezielle Volksfeste der Schweiz

Der 1. Tag
Bei unserer Ankunft im Hotel Artos wurden wir 
sehr herzlich vom Betreuungsteam begrüsst. 
Nachdem wir die Zimmer bezogen hatten, trafen 
wir uns wieder und durften überraschenderweise 
die Confiserie Schuh besuchen, wo wir dem Weg 
von der Kakaobohne bis zur Schokolade/Praline 
folgen durften. Natürlich gab es auch Versuecher-
li der Köstlichkeiten, die in unserem Beisein her-
gestellt wurden.

Der 2. Tag
Frau Barbara Lüthi vom Larvenatelier Harlekin 
Basel führte uns in das Geheimnis der Larvenher-
stellung ein. Gespannt hörten wir ihren Ausfüh-
rungen zu und staunten darüber, wieviel Arbeit 
dahintersteckt. Nach der Mittagspause trafen wir 
uns wieder zum Vortrag von Herrn Konrad Egloff 
über das Zürcher Sechseläuten, der uns das Leben 
der Zürcher Zünfte näherbrachte, welche auch die 
Initianten des Volksfestes sind, das mit der Ver-
brennung des Bööggs einhergeht. Mit einem ge-
meinsamen Abendessen ging auch der 2. Tag in 
Interlaken zu Ende.

Der 3. Tag
Ausgeruht und nach einem guten Frühstück über-
raschte uns Herr Franz Baur mit dem Vortrag über 
das Volksfest der Kleinbasler, den Vogel Gryff. 
Aufmerksam lauschten wir seinen Erzählungen, 
die auch uns, die wir in und um Basel herum be-
heimatet sind, noch fremd waren. Am Nachmittag 
durften wir mit Herrn Peter Habicht in die Basler 
Fasnacht eintauchen. Er referierte über Moorge-
straich, Lampe (Laternen), Cortège (Umzug), 
 Pfyffer und Tambouren, Guggemuusig, Kinder-
fasnacht, Schnitzelbängg und vieles mehr. Auch 
seine Ausführungen waren spannend und infor-
mativ.

Ausklang
Wir waren eine gute Gruppe und hatten ernste 
und lustige Erlebnisse. So vergingen vier ein-
drucksvolle Tage und schon mussten wir wieder 

ans Abreisen denken. Wir trafen uns noch, um 
unsere Eindrücke des Kurses auszutauschen. Zum 
Abschluss überraschte uns das Betreuungsteam 
mit Versen zur Basler Fasnacht. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen verabschiedeten und be-
dankten wir uns für die schönen Tage und die 
 tolle Betreuung.

 Angelika Preuschoff

Luise Gschwind

Kurs «Frühlingserwachen»
Letztes Jahr ist dieser Kurs noch unter dem Titel 
«Erholung pur» gelaufen und im Frühherbst über 
die Bühne gegangen. Der neue Titel und das neue 
Austragungsdatum änderten nichts an der guten 
Zeit, die wir miteinander verbringen konnten. Ein 
Highlight war das Klavierkonzert einer ausgewie-
senen Pianistin, die uns beliebte Operetten vorge-
spielt hat. Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch 
von Lili und Albert. Albert ist ein weitherum be-
kannter Edelweiss-Schnitzer. Wir konnten alle zu-
schauen, wie ein Edelweiss aus Holz entsteht. Als 
Überraschung erhielten alle von uns ein geschnitz-
tes Edelweiss.

 Ruth Burkhalter
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